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Liebe Leserinnen und Leser, liebe Anzeigekunden,  
wir freuen uns über Ihre Zusendungen.  
 
Bitte nutzen Sie dafür ausschließlich folgende  
E-Mailadresse:  
info@osdorfer-nachrichten.de 

Jonathan feiert Silvester 
 
Da wir wieder mit Riesenschritten auf den Jahreswech-
sel zueilen, muss ich an die vielen schönen Silvesterer-
lebnisse denken, die ich insbesondere in meiner Kinder 
- und Jugendzeit hatte. Besonders ein Erlebnis ist in 
meiner Erinnerung haften geblieben. Ich war fünf Jahre 
alt und an die Ankunft meiner Schwester Silvestra hatte 
noch keiner gedacht. Wir lebten gemeinsam mit meinen 
Großeltern väterlicherseits in der Dachwohnung eines 
nicht mehr ganz ansehnlichen Mietshauses. Unter uns 
befanden sich noch drei Wohnungen auf drei Etagen 
und ganz unten die Parterrewohnung. Mein Vater stand 
mit allen Mitbewohnern des Hauses auf Kriegsfuß. 
Nicht dass es einen Streit oder ein Zerwürfnis mit ihnen 
gegeben hätte, nein, ihnen gegenüber war er immer 
sehr freundlich, und ein Außenstehender wäre über die 
bestehende Harmonie erstaunt gewesen. Aber inner-
halb unserer Dachwohnung machte er meiner Mutter 
und meinen Großeltern gegenüber seinem Ärger unge-
bremst und ungezügelt Luft. Unter uns wohnte Herr 
Klimper, ein Komponist, dessen Klavier fast den ganzen 
Tag beansprucht wurde. Wenn Vater abends von der 
Arbeit nach Hause kam, und die Musik drang durch die 

hellhörige Decke, fing er oft zu fluchen an: „Muss der 
Idiot unter uns zu dieser Zeit noch so mit seinen Pfoten 
in die Tasten hauen. Der Trottel spielt ja nicht nur laut, 
sondern auch noch völlig falsch. Wenn Mozart das hö-
ren würde, würde er sich im Grabe umdrehen. Irgend-
wann gehe ich runter und schlage dem Mann die Zähne 
ein oder breche ihm die Finger.“ So und ähnlich hörte 
man Vater des Öfteren lamentieren. 
Unter dem Komponisten wohnte ein schon sehr betagter 
Mann, der mir gegenüber immer sehr nett war, und den 
ich Onkel Justus nannte. Er musste von einer sehr klei-
nen Rente leben, und hatte es schwer, sein Leben eini-
germaßen erträglich zu gestalten. Seine Zähne waren 
schon alle ausgefallen, doch an die Anschaffung eines 
Gebisses konnte er mit seinen spärlichen Mitteln nicht 
im Entferntesten denken. Vater hatte eigentlich nichts 
gegen Onkel Justus, aber kürzlich kam er abends nach 
Hause und sagte: „Eben habe ich im Treppenhaus den 
Schrumpfkopf gesehen. Er sieht ja wie ein Gespenst 
aus. Dass der sich nicht mal mit einem Gebiss ein wenig 
aufpoliert, um wieder wie ein Mensch auszusehen.“ 
Unter Onkel Justus wohnte Frau Fischer, eine auch 
schon etwas ältere Dame, von der Vater immer wieder 
erzählte, sie hätte nicht alle Tassen im Schrank. 

Jonathan feiert Silvester 
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Unter Frau Fischer wohnte Herr Bauer, ein noch junger, 
lediger Polizeibeamter mit seinem Schäferhund 
„Bummer“. Vater regte sich ständig darüber auf, dass 
der Hund im Hausflur sein großes Geschäft verrichte 
und Herr Bauer nicht daran denke, die stinkenden Hau-
fen zu entfernen. „Der Herr Bauer dürfte gar keinen 
Hund haben, wenn er nicht in der Lage ist, diesen richtig 
zu erziehen“, regte sich Vater immer auf. Als er kürzlich 
in einen noch frischen Haufen getreten war, wetterte er 
voller Wut: „Wenn mir das noch einmal passiert, schnap-
pe ich mir den Herrn Bauer und ziehe ihn mit der Nase 
durch den Haufen seines Hundes. Es muss dem Herrn 
doch beizubringen sein, dass man mit dem Hund Gassi 
geht und dessen Exkremente fein und säuberlich zu 
entfernen sind.“ 
In Parterre wohnte eine rothaarige Frau im mittleren Al-
ter. Vater sagte immer, sie sei eine Bordsteinschwalbe, 
weil sie viele fremde Männer in ihrer Wohnung empfan-
ge. Er ist der Meinung, dass sie dadurch das ganze 
Haus in Verruf bringe und ihr daher das Handwerk zu 
untersagen sei. So gestaltete sich der Zustand in unse-
rem Wohnhaus, als der Silvesterabend erreicht war. 
Die Turmuhr der nahe gelegenen Kirche schlug gerade 
sechs, als mein Vater zu mir sagte: „Sei schön brav Jo-
nathan, Mutti und ich gehen zu Onkel Otto und Tante 
Anna, um mit ihnen in das neue Jahr hin einzufeiern. Du 
kannst ja mit Oma und Opa noch ein bisschen zusam-
mensitzen, bevor du ins Bett gehst.“ Ich nickte kurz mei-
nem Vater zu, obgleich mich der Gedanke, mit meinen 
Großeltern noch zusammenzusitzen, nicht begeisterte. 
Deshalb folgte ich dem Vorschlag auch nicht und setzte 
mich an den Wohnzimmertisch und spielte mit meiner 
Eisenbahn, die ich Weihnachten vom Christkind bekom-
men hatte. Es verging keine halbe Stunde, als Großva-
ter zu mir kam. „Mir geht es heute gar nicht gut, Jo-
nathan“, murmelte er und lächelte dabei, was überhaupt 
nicht zu seiner Aussage passte. „Ich gehe jetzt zu Bett, 
damit ich morgen frisch und munter das neue Jahr be-
grüßen kann.“ Ich schaute Großvater an und bewunder-
te seine weißen und ebenmäßigen Zähne, die durch das 
Lächeln sichtbar wurden. Er hatte in der vorigen Woche 
ein neues Gebiss bekommen und war froh darüber, 
dass er wieder das geliebte Wellfleisch mit den Knus-
perknochen beißen konnte. Aber es sah für mich irgend-
wie merkwürdig aus, solche schönen Zähne in einem 
doch schon sehr alten Gesicht zu sehen. Ich fand, dass 
das nicht so richtig zusammen passte. „Du kannst ja 
noch ein Weilchen spielen“, sagte er, während er lang-
sam in Richtung seines Schlafzimmers schlurfte. Kurze 
Zeit später folgte ihm auch Großmutter, und ich war al-
lein. Ich hatte schon den Gedanken, auch zu Bett zu 
gehen und daher meinen Schlafanzug schon angezo-
gen, als sich irgendetwas in mir dagegen auflehnte. Du 
bist zwar erst fünf Jahre, sagte ich mir, aber wenn alle 
anderen an diesem besonderen Abend feiern, habe 
auch ich das Recht, etwas Besonderes zu unternehmen. 
Aber was? Ich saß da und überlegte, und plötzlich kam 
mir ein Einfall. Großvater hatte öfters über seinen selbst-
gemachten Heidelbeerwein geschwärmt. Ich wusste, 
dass er einige Flaschen davon in einem abgeschlosse-
nen Schrank aufbewahrte. Vielleicht schmeckt mir der 
Heidelbeerwein auch, dachte ich. Ohne lange zu zö-
gern, stand ich auf und ging in die Küche. Ich wusste, 
dass Großvater den Schlüssel für seinen Heidelbeer-
weinschrank oben auf einem Küchenregal deponiert 
hatte. Ich zog einen Stuhl unter das Regal und erklomm 
ihn, doch wie ich mich auch reckte, war der Schlüssel 

noch unerreichbar. Erst nachdem ich einen kleinen Fuß-
schemel auf den Stuhl gestellt und diesen in einer hals-
brecherischen Weise erklettert hatte, gelang es mir, das 
Ziel meiner Begierde zu erreichen. Ich schloss Großva-
ters Schrank auf, entnahm eine Flasche des Weines, 
setzte mich an den Küchentisch und schüttete etwas 
von dem begehrten Getränk in ein dort stehendes Glas. 
Vorsichtig nahm ich einen Schluck. Beeindruckt von 
dem köstlichen Geschmack nahm ich auch noch einen 
zweiten und dritten Schluck. Jetzt war mir bewusst, dass 
Großvater zu Recht über seinen Heidelbeerwein ins 
Schwärmen gekommen war. Ich fühlte, wie der Wein mir 
zu Kopf ging, aber mein Gemütszustand konnte nicht 
besser sein. Ich merkte zwar, dass es mir leicht 
schwindlig wurde, aber auch Mut und Kraft hatten um 
ein erhebliches Maß zugenommen. Ich fühlte mich zu 
etwas Besonderen berufen. Wenn Vater im Hause die 
Probleme nicht löst, dachte ich, dann werde ich das 
selbst in die Hand nehmen. Und da ich das Haus nicht 
verlassen muss, kann das auch im Schlafanzug gesche-
hen. Voller Selbstvertrauen und Courage öffnete ich die 
Tür zum Treppenhaus, tippelte eine Etage tiefer und 
drückte auf die Klingel von Herrn Klimper. Ich hörte 
langsame und schwere Schritte. Dann öffnete sich die 
Tür und Herr Klimper schaute erstaunt auf mich herun-
ter. „Nanu mein Junge, was führt dich zu dieser späten 
Stunde zu mir, oder hast du dich in der Tür geirrt?“ Ich 
merkte, wie mein anfänglicher Mut mehr und mehr 
schwand, aber ich nahm mich zusammen und brachte 
die Worte heraus: „Guten Abend Herr Klimper, ich bin 
gekommen, um mit Ihnen etwas Wichtiges zu bespre-
chen.“ „Soso, kleiner Mann“, antwortete Herr Klimper 
sichtbar belustigt, „Was gibt es denn Wichtiges, was du 
mit mir besprechen willst?“  „Mein Vater ärgert sich je-
den Abend, wenn er von der Arbeit nach Hause kommt, 
wenn er Ihr lautes und falsches Geklimperte hören 
muss“, antwortete ich. „Er sagte, Mozart würde sich im 
Grabe umdrehen, wenn er Ihr Klavier spielen hören wür-
de und wenn diese Belästigung nicht bald aufhöre, wür-
de er Ihnen die Zähne einschlagen und die Finger bre-
chen.“ Ich reckte mich ein wenig, um größer zu erschei-
nen und fügte hinzu: „Bei dieser Sachlage, Herr Klimper, 
wäre es doch zweckdienlich, wenn Sie in den Abend-
stunden Ihre Finger vom Klavier lassen würden.“ Herr 
Klimper sah mich ernst an und legte mir seine Hand auf 
den Kopf und ich hörte seine Stimme wie aus weiter 
Ferne: „Es ist gut, kleiner Mann, dass du zu mir gekom-
men bist. Erzähle bitte deinem Vater, dass ich ihn mor-
gen aufsuchen werde, um mich mit ihm über das Ge-
klimpere und die anderen Dinge zu unterhalten.“ Herr 
Klimper schloss die Tür und ich stieg wieder die Trep-
pen empor, um die nächste Aufgabe zu lösen. Ich war 
eigentlich mit dem Ergebnis meiner Besprechung ganz 
zufrieden, denn bei der morgigen Unterhaltung zeichne-
te sich bestimmt eine Lösung ab. In aller Eile schlürfte 
ich schnell noch einen Schluck Heidelbeerwein, schlich 
dann in das Zimmer meiner Großeltern, um das alte Ge-
biss meines Großvaters aus seinem Nachttisch zu ho-
len. Meine Großeltern schliefen schon tief und fest, und 
es war nicht schwer, wieder ungehört das Zimmer zu 
verlassen. Das Gebiss in der Hand stieg ich zwei Eta-
gen hinab und stand vor der Tür von Onkel Justus. Ich 
klingelte, und keine zehn Sekunden später öffnete On-
kel Justus die Tür. „Hallo Jonathan, was für eine schöne 
Überraschung am Abend“, sagte er, „Was führt dich zu 
dieser späten Stunde zu mir?“ „Ich wollte dir ein Ge-
schenk bringen, über das du dich bestimmt freuen 
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wirst“, antwortete ich. „Mein Vater sagt immer, dein Ge-
sicht würde immer weiter einfallen und du würdest mit 
deinem Schrumpfkopf wie ein Gespenst aussehen. Mein 
Großvater hat sich vor kurzem ein neues Gebiss ma-
chen lassen, weil das alte nicht mehr so richtig passte 
und ihm beim Essen immer in die Suppe gefallen ist. Ich 
habe hier das alte Gebiss. Vielleicht sitzt es bei dir bes-
ser als bei Großvater und macht dein Gesicht wieder 
voller, dass du wieder wie ein Mensch aussiehst.“ Onkel 
Justus ging in die Hocke, so dass er mit mir auf einer 
Höhe war. „Ich weiß, lieber Jonathan, dass du es gut mit 
mir meinst“, flüsterte er mir ins Ohr. „Ich weiß auch dein 
Geschenk zu würdigen, aber ich glaube nicht, dass ein 
fremdes Gebiss das Richtige für mich ist. Ich bin dir 
aber dankbar dafür, dass du an mich gedacht hast und 
nehme daher das Geschenk gerne an. Doch nun gehst 
Du schnell wieder hoch und legst dich ins Bett.“ Onkel 
Justus drückte mich noch einmal und machte dann die 
Türe zu. Ich kletterte die Treppen wieder hoch. Ins Bett 
konnte ich mich jedoch noch nicht legen, denn ich hatte 
ja noch mehrere Aufgaben zu erfüllen. Aus dem Kü-
chenschrank holte ich zwei Tassen und ging die Treppe 
wieder hinunter, bis ich vor der Tür von Frau Fischer 
stand. Auf mein Klingeln hin machte sie auf. „Aber Kind, 
was machst du denn hier mit den zwei Tassen in der 
Hand“, erklang ihre für eine Frau recht tiefe Stimme. „Ich 
möchte in diesem Haus für Ordnung sorgen“, erwiderte 
ich und versuchte meine Worte mit einer wichtigen Mie-
ne zu unterlegen. „Mein Vater hat gesagt, dass Sie nicht 
alle Tassen im Schrank hätten, und daher bringe ich 
Ihnen diese zwei, damit Sie Ihren Bestand ergänzen 
können.“  „Soso“, wiederholte Frau Fischer langsam 
meine Worte, „Ich hätte nicht alle Tassen im Schrank 
hat Dein Vater gesagt. Dann bin ich ja deinem Vater 
dankbar, dass ich nunmehr mit deiner Hilfe wieder alle 
Tassen im Schrank habe. Erzähle Deinem Vater, dass 
ich mich noch persönlich bei ihm bedanken werde.“ Mit 
diesen Worten nahm Frau Fischer mir die Tassen aus 
der Hand und schloss die Tür. Ich war überzeugt, wie-
der ganze Arbeit geleistet zu haben und ging eine Etage 
tiefer, um Herrn Bauer meine Aufwartung zu machen.  
Da die Klingel nicht funktionierte, klopfte ich fest an die 
Tür. „Was ist denn los“, hörte ich drinnen jemand schrei-
en. Dann wurde auch schon die Tür aufgerissen und 
Herr Bauer stand vor mir. Ich konnte im Flur die Garde-
robe sehen, an der die Polizeiuniform hing. Herr Bauer 
muss wohl gerade geduscht haben, denn er stand mit 
freiem Oberkörper vor mir. Ich sah seine Arm-Bauch-
und Brustmuskeln und musste unwillkürlich daran den-
ken, wie Vater es wohl schaffen wollte, Herrn Bauer mit 
der Nase durch den Hundekot zu ziehen. „Na du kleines 
Kerlchen, was willst du denn hier bei mir am Silvester-
abend“, schnauzte er mich an. Ich dachte schon, dass 
es besser gewesen wäre, diese Aufgabe auszulassen, 
doch da ich nun einmal hier war, nahm ich meinen gan-
zen Mut zusammen und antwortete: „Wir wohnen in der 
Mansardenwohnung dieses Hauses und mein Vater hat 
gesagt, dass Sie es noch nicht einmal fertigbrächten, 
Ihren Hund richtig zu erziehen. Wenn Ihr Hund weiterhin 
das Treppenhaus als Toilette benutzt, wird mein Vater 
nicht nur dafür sorgen, dass Ihnen der Hund entzogen 
wird, sondern er wird Sie auch mit dem Gesicht durch 
den Hundekot ziehen.“ Ich hatte kaum ausgesprochen, 
als Herr Bauer laut schallend zu lachen anfing. Auch 
Bummer schien alles mitgehört zu haben, denn aus dem 
Inneren der Wohnung war ein zorniges Knurren zu hö-
ren. „Du kleiner Dreikäsehoch“, gluckste Herr Bauer, als 

er wieder etwas zu Luft gekommen war, „Sag deinem 
Vater, dass ich morgen mit ihm die Angelegenheit be-
sprechen werde, und nun troll dich, bevor ich schlechte 
Laune kriege.“ Herr Bauer schmiss die Tür zu, und ich 
war froh diese Aufgabe unbeschadet überstanden zu 
haben. 
Nun war nur noch die Aufgabe in der Parterrewohnung 
zu erledigen. Ich stieg die paar Stufen hinab und stand 
vor der Wohnungstür der Bordsteinschwalbe. Den richti-
gen Namen der Frau wusste ich nicht und auch an der 
Tür war kein Namensschild angebracht. Ich drückte die 
Klingel und schon öffnete sich die Tür, als würde ich 
erwartet. Eine rothaarige etwas füllige aber durchaus 
hübsche Frau stand vor mir und schaute mich verblüfft 
an. „Was willst du denn hier bei mir, mein Kind“, fragte 
die Frau. Sie beugte sich über mich und verschaffte mir 
dadurch einen grandiosen Einblick in eine bisher nie 
gesehene Körperregion. Mein schon bestehender 
Schwindel verstärkte sich wesentlich und ich stammelte: 
„Mein Vater sagt, dass Sie eine Bordsteinschwalbe sind, 
weil Sie immer fremde Männer in Ihre Wohnung holen, 
und dass dadurch das ganze Haus in Verruf kommt. Da 
ich in diesem Haus Ordnung schaffen will, möchte ich 
Sie bitten, demnächst nur noch Männer in Ihre Wohnung 
zu lassen, die Sie schon kennen und keine Fremden. 
Dann sind Sie nämlich keine Bordsteinschwalbe mehr 
und der schlechte Ruf des Hauses ist getilgt.“ Die Frau 
sah mich lange an und sagte: „Ich verspreche dir, dass 
ich zukünftig nur noch Männer in meine Wohnung lasse, 
die ich kenne, und sage deinem Vater bitte, er würde 
mich morgen kennenlernen.“ Sie schloss die Tür und ich 
begab mich froh über den Erfolg meiner Tätigkeit in un-
sere Mansardenwohnung. Ich nahm noch ein paar 
Schluck von dem Heidelbeerwein, der mir immer besser 
schmeckte und ging dann zu Bett. Ein schöner Abend 
war zu Ende gegangen und der Gedanke daran, was 
Vater zu meiner Leistung sagen würde, machte mich 
stolz. Obgleich sich mein Schlafzimmer drehte, als ich 
die Augen zumachte, schlief ich schnell ein und sah und 
hörte nicht den Feuerzauber, der sich immer zum Jah-
reswechsel abspielt. Am nächsten Morgen wurde ich 
durch laute Stimmen geweckt. Die Wohnungstür stand 
offen, und man konnte die Stimmen von Herrn Klimper, 
von Onkel Justus, von Frau Fischer und Herrn Bauer 
sowie der Bordsteinschwalbe hören. Ab und zu konnte 
man auch die Stimme von Vater erkennen, die aber 
ziemlich kleinlaut war. Als der Lärm abgeklungen war, 
stand ich auf. Ich setzte mich an den Frühstückstisch, 
an dem Mutter und Vater schon saßen. Mit stolzge-
schwellter Brust saß ich da und wartete auf die Lobes-
hymnen meiner Eltern. Doch nichts geschah. Sie schau-
ten mich nur eindringlich an, und manchmal meinte ich, 
bei meinem Vater ein leichtes Lächeln erkannt zu ha-
ben. Ob mein Handeln als Heldentat einzustufen war 
oder eher als ein peinliches Unternehmen, habe ich nie 
erfahren. Allerdings hat mein Vater daraus die Lehre 
gezogen, dass es immer besser ist, mit den Leuten zu 
reden als über sie. 

Mit freundlicher Genehmigung von Herrn Manfred Sander 
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Grundsteinlegung der neuen Rappelkiste 

Am Montag, den 03.12.2018, wurde der Grundstein, für 
die Erweiterung der neuen „Lütten Rappelkiste“, gelegt. 
Mit der Erweiterung beziehungsweise Neubau soll si-
chergestellt werden, dass auch in Zukunft ausreichend 
Kitaplätze, so Bürgermeister Helge Kohrt, in Osdorf und 
Umgebung, zu Verfügung stehen.  
Gerade im Wandel der Zeit sei es wichtig, so Helge 
Kohrt, den Familien ausreichende Betreuungsangebote, 
gerade in Hinsicht auf das Neubaugebiet „Schönsland“ 
und Noer zu bieten.  
Im Neubau entstehen zwei Krippen-Gruppen und eine 
altersgemischte Gruppe. Die Gemeinde hofft mit dem 
Neubau den Bedarf der Eltern weitestgehend  zu de-
cken, denn in immer mehr Familien gehen beide Eltern-
teile arbeiten, um den Lebensstandard zu finanzieren. 
Auch wenn es unserer Gesellschaft sehr gut geht, darf 
man die Probleme nicht vergessen, so Helge Kohrt wei-
ter. 
Der Grundstein besteht aus einer durchsichtigen  PVC- 
Rolle diese ist mit einer aktuellen Tageszeitung, einem 
Lolli, ein paar Münzen und einem Plakat gefüllt. Das Pla-
kat haben die Kinder gestaltet und mit einem Spruch 
versehen. Die Kinder der Rappelkiste hatten noch ein 
Lied einstudiert und trugen dieses vor. 
Die Bürgermeisterin Sabine Mues (Gemeinde Lindhöft/
Noer) und Helge Kohrt schütteten den Grundstein mit 
Beton zu.  
Im Anschluss wurden im Feuerwehr-Gerätehaus bei Ge-
tränken und einer deftigen Gulaschsuppe noch ein paar 
interessante Gespräche geführt. 

Andre Ziese 
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Gemeinde Osdorf                       Osdorf, Januar 2019 
- Der Bürgermeister -    
 

 
 
 
 
 
 
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
zunächst einmal wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein frohes neues Jahr, in der Hoffnung, dass all Ihre 
Wünsche in Erfüllung gehen und die guten Vorsätze sich nachhaltig in Ihren Alltag verankern. 
Für die Gemeinde stehen in 2019 spannende Projekte und große Herausforderungen auf der Agenda. Endaus-
bau Schönsland, Fertigstellung KiTa - um nur zwei Großprojekte anzuführen. Zur weiteren Planung der Aufgaben 
gehen wir am 02.02.19 in eine Klausurtagung – sofern Sie noch Anregungen haben, wenden Sie sich an die poli-
tischen Vertreter*innen Ihres Vertrauens. 
Nun jedoch zunächst einige Informationen und Bekanntmachungen zu aktuellen Themen in der Gemeinde Os-
dorf: 
 
Schmutz- und Regenwassergebühren ab 01.01.2019 
 
Die Sanierung des Klärwerks Gettorf, neue Richtlinien zur Beseitigung des Klärschlammes und aufgelaufene Un-
terdeckungen des Gebührenhaushaltes: Das alles sind Faktoren, die die Gemeindevertretung – angehalten kos-
tendeckende Gebühren zu erheben – zu dem Schritt einer Gebührenerhebung haben kommen lassen. Im Einzel-
nen steigt die Schmutzwassergebühr je m³ verbrauchtem Frischwasser auf 3,22 Euro (vorher 2,83 Euro) und die 
Regenwassergebühr je m² versiegelte und ans Kanalnetzwerk angeschlossene Fläche auf 0,37 Euro (vorher 
0,34 Euro). Nähere Informationen entnehmen Sie dem Amtsblatt oder der Homepage des Amtes Dänischer 
Wohld, in dem bzw. auf der die Änderungssatzung veröffentlicht wird.  
In diesem Zusammenhang sei auch zu erwähnen, dass die Gemeinde mit den erforderlichen Kanalsanierungen 
Ende 2019 fortfahren wird und dass einige Pumpstationen “digitalisiert” werden. Damit werden wir besser ge-
wappnet sein für die häufiger auftretenden Starkregenereignisse. 
 
Seniorenweihnachtsfeier 
 
Die Senioren-Weihnachtsfeier der Kirchengemeinde Osdorf-Felm-Lindhöft, des DRK Osdorf und der Gemeinde 
Osdorf fand am 16.12.2018 in Dibberns Gasthof statt. Die anwesenden Senior*innen erfreuten sich an weih-
nachtlicher Dekoration, reichlich Kaffee und Kuchen sowie einigen “Showeinlagen”. Eine rundum gelungene Ver-
anstaltung. Vielen Dank an alle, die dieses Fest durch ihre ehrenamtliche Unterstützung möglich gemacht haben. 
 
Bürgerpark 
 
Die Arbeitsgruppe Bürgerpark hat vorgelegt: Viele tolle Elemente sollen Teil des ausgestalteten Bürgerparks wer-
den. Die Gemeinde hat einen kräftigen Zuschuss der Aktivregion erhalten, mit dem wir die Fertigstellung in 2019 
endlich realisieren können. Nun sind Sie am Zug: Machen Sie sich ein Bild von den bisherigen Planungen an-
hand des beigefügten Entwurfes, kommen Sie zur weiteren Information am 24. Januar zur Einwohnerversamm-
lung und äußern Sie ihre Anregungen und Bedenken (s. Einladung). 
 
Parksituation Felmer Straße 
 
Ich weise darauf hin, dass das Parken im Bereich des Wendehammers rund um die Verkehrsinsel Pumpstation 
verboten ist und bitte um Beachtung, da die Wendekreise der Lastkraftwagen ansonsten die frisch sanierte Ver-
kehrsinsel wieder beschädigten.  
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Kontaktdaten: Helge Kohrt 
Mobil: 0160/8456988 / Privat: 04346/413132 
Facebook: https://www.facebook.com/
Buergermeisterosdorf/ 

Viele Grüße 
 

 

 

Helge Kohrt  

Amtliches 

 

Grundsteinlegung neues KiTa-Haus 
 
Am 03.12.2018 fand die Grundsteinlegung des neuen KiTa-Hauses statt – eine tolle Veranstaltung, an der Ver-
treterinnen und Vertreter aus Politik, Elternschaft und der KiTas teilnahmen, s. ON-Bericht 
 
Tannenbaumabfuhr 
 
Sie können den ausgedienten Tannenbaum wieder am Parkplatz der Tennisanlage ablegen. Bitte beachten: Die 
Abfuhr erfolgt nur am Montag, 07.Januar. 
 
Bürgersprechstunde 
 
Ich freue mich, Sie zur Bürgersprechstunde am 14. Januar zwischen 15 -17 Uhr bei mir zu Hause begrüßen zu 
können. Selbstverständlich können wir auch Termine nach Absprache ausmachen. 
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An alle Haushalte 
 

Einladung  
 

zu der Sitzung der Einwohnerversammlung der Gemeinde Osdorf  
 

Donnerstag, 24.01.2019, 19:00 Uhr, 
 

Dibberns Gasthof, Noerer Straße 4, 24251 Osdorf 
 

 
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Osdorf,  
 
hiermit lade ich zur diesjährigen Einwohnerversammlung ein.  
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 

 
 
 
Jede Einwohnerin bzw. jeder Einwohner hat die Möglichkeit, zu den vorstehenden Punkten Fragen zu stellen bzw. 
seine Meinung zu äußern. Jeweils im Anschluss an die Berichte und Vorträge werden Fragen beantwortet. 

Hinweisen möchte ich zur Durchführung der Einwohnerversammlung auf die Bestimmungen der Hauptsatzung der 
Gemeinde Osdorf. Hiernach ist über Anregungen und Vorschläge aus der Einwohnerversammlung offen abzustim-
men. Sie gelten als angenommen, wenn für sie die Mehrheit der Stimmen der anwesenden Einwohnerinnen und 
Einwohner abgegeben wird. Eine Abstimmung über Anregungen und Vorschläge, die nicht Gemeindeangelegen-
heiten betreffen, ist nicht zulässig.  
Sofern Anregungen und Vorschläge der Einwohnerversammlung mehrheitlich angenommen werden, erfolgt eine 
Vorlage in der nächsten Sitzung der Gemeindevertretung Osdorf.  

Die Gemeindevertretung würde sich mit dem Bürgermeister sehr freuen, wenn viele Einwohnerinnen und Einwoh-
ner an der Einwohnerversammlung teilnehmen würden. 
 

- gez. Bürgermeister -  
 
Für die Richtigkeit:  
gez. Bahr 

Gemeinde Osdorf 24214 Gettorf, den 13.12.2018 

- Der Bürgermeister - Karl-Kolbe-Platz 1 

 1. Begrüßung und Eröffnung   

     

 2. Anträge zur Tagesordnung   

      

 3. Bürgerbeteiligung für die Errichtung sowie den Betrieb des Bürger-
parks in der Gemeinde Osdorf 

  

      

 4. Bericht des Bürgermeisters   

      

 4.1. Eingaben von Bürgerinnen und Bürgern   

      

 4.2. Anfragen von Bürgerinnen und Bürgern   
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Vereine, Verbände, Kirche, Schule 

Die Grundschule  möchte sich herzlich bei 
 Familie von Baudissin für die gespendeten Weihnachtsbäume 

 für die Grundschulen in Osdorf und Felm bedanken.  
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Vereine, Verbände, Kirche, Schule  

 

Veranstaltungsort: Dibberns Gasthof in Osdorf 

09.01.2019 um 20.00 Uhr  

Die Taschenapotheke! 

 

Frau Maya Seyer gibt Ihnen einen Einblick 

in die Homöopathie und wie man sich  

eine kleine homöopathische Taschenapotheke  

für sich, seine Kinder und seine Haustiere  

zusammenstellen kann. 

Mit einem kurzen Einblick kann jeder in der 

Lage sein, kleinere Wehwehchen nicht direkt  

mit harten Medikamenten zu behandeln. 

Ebenfalls wird auf die Risiken der Homöopathie  

hingewiesen und wann sie auf keinen Fall  

angewendet werden sollte. 

Es werden die „Klassiker“ der homöopathischen 

Mittel vorgestellt. 

Referentin: Maya Seyer Tierheilpraktikerin und 

Dozentin an der Paracelsus Schule, in Fortbildung zur 

Humanheilpraktikerin. 

 

Gäste zahlen eine Kostenbreitag von 5,00 €. 
Oder haben Sie Lust einzutreten? Wir würden uns 
freuen. 

 

Marlies Sommer 
Pongbarg 5 
24251 Osdorf 
Tel.: 04346– 4968 

 

 
 
Erinnerung: Erste-Hilfe-Kurs am Kind 
 
Dieser Kurs ist speziell für Erste-Hilfe am Kind aus-
gerichtet. Auch diese Hilfe ist sehr wichtig, und wir 
brauchen eine besondere Schulung.  
Der Termin hierfür ist am Samstag, 19. Januar 2019, 
Beginn um 09.00 Uhr. Treffpunkt ist im Gemeinde-
raum der Kirche.  
Sie werden vom DRK zwischendurch wie immer gut 
versorgt. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei der DRK Vor-
sitzenden Elke Hoffmann verbindlich unter  
Tel. 04346/36019 oder  
Handy: 0170 4407146, spätestens bis zum  
06. Januar 2019 an.  
Es ist eine Gebühr von 35,00 € zu entrichten. 
 
 
Vorankündigung 
 
Es geht wieder los - BINGO BINGO. Wir laden wie-
der ein zum Verspielen. Termin ist am Freitag, 08. 
Februar 2019, 19.00 Uhr, in Dibberns Gasthof in 
Osdorf. Es gibt wie immer super Preise zu gewin-
nen.  
Die Veranstalter freuen sich auf viele Teilnehmer. 
 
Herzliche Grüße 
Ihr DRK-Ortsverein Osdorf 
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Vereine, Verbände, Kirche, Schule  

 

Liebe Freunde des Café Courage! 
 
Wir wünschen Ihnen einen guten Start ins neue Jahr und möchten diesen mit unserem ersten Zusammenkom-
men gerne unterstützen. Wir treffen uns am Sonntag, den 20.01.2019 von 09.30 - ca. 11.00 Uhr 
in den Räumen des Hospizvereins Dänischer Wohld in Gettorf, Kieler Chaussee 2, anlässlich eines gemeinsa-
men Frühstücks. 
 
Hierzu benötigen wir Ihre Anmeldung und einen Kostenbeitrag von 5 €.  
 
Sollten Sie Interesse haben, sich auch im neuen Jahr wieder bei uns einzufinden, melden Sie sich bitte bis zum 
13.01.2019 unter Tel.: 04346/6026448 oder 04346/9943 (Frau Ehmke) oder per Mail: ehmke@hospiz-im-
wohld.de an. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 
 
Mit vielen Grüßen 
 
Ihr Team vom Café Courage 

 
Die Schneekatastrophe 1978/79.  Zweiter Aufruf .  
 
Vor 40 Jahren erstarrte Norddeutschland im Schnee-
sturm ! 
Wir beabsichtigen eine Dokumentation zu erstellen, 
die aufzeigen soll, wie stark unsere Region in und um 
Osdorf damals von der Schneekatastrophe betroffen 
war. 
Nach unserem ersten Aufruf wurde bereits viel Foto-
material eingereicht. 
Eine Vorführung einer aktuellen DVD und des einge-
reichten Fotomaterials ist geplant am 13. und 15. Feb-
ruar 2019,  jeweils um 19.00 Uhr in Dibberns Gasthof, 
Osdorf. 
Wir bitten nochmals um Einreichung von Film – oder 
Fotomaterial, damit wir möglichst viele Eindrücke prä-
sentieren können. 
Arbeitskreis Schneekatastrophe 1978/79 in Osdorf  
Peter Hammerich 
Pankenrade 1  
24251 Osdorf 
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Vereine, Verbände, Kirche, Schule  
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Madeira  -  Blumeninsel im Atlantik 

Madeira ist eine wilde Schönheit, ein Fest der Sinne und 
ein Traum für Wanderer – bis heute hat sie sich eine 
Aura von Exklusivität bewahrt. 
Schroffe Bergwelten, tief grüne Täler, sturmumtoste 
Steilküsten, nebelverhangene Hochplateaus, Natur-
schwimmbecken in Lavamulden, Orchideen und Lilien, 
feuerroter Hibiskus, orange-blaue Strelitzien - Bemvindo 
a Madeira!  
Wegen des dichten Waldbestandes wurde die Insel des 
ewigen Frühlings von den Portugiesen bei ihrer Entde-
ckung 1419 Madeira (Holzinsel) genannt. 
Beschauliche Bergdörfer stehen im Kontrast zur tempe-
ramentvollen südländischen Hafen- und Hauptstadt 
Funchal.  
Wie in einem Amphitheater schmiegen sich die Häuser 
der Hauptstadt an die Hänge – mit Logenblick für viele. 
Auf dem quirligen Bauernmarkt, Mercado dos Lavrado-
res, werden exotische Früchte und Blumen, fangfrische 
Fische aus der Region, Gewürze, Leder- und Korbwaren 
lautstark feilgeboten.              
Die Seilbahn führt nach Monte, wo man in atemberau-
bender Schussfahrt den Kick im Korbschlitten erleben 
kann.  
Entdecken Sie die prachtvolle subtropische Pflanzenviel-
falt, bizarre Gebirgslandschaften, wildromantische Küs-
ten, sanfte Täler und malerische Fischerdörfer auf der 
„Insel des ewigen Frühlings“.  
Das milde Klima, die vielfältige Flora und Fauna, die 
landschaftliche Schönheit sowie die spitzgiebligen Häu-
ser in Santana, deren strohgedeckte Dächer fast bis zum 
Boden reichen, verzaubern jeden Besucher.  
Bernd Naumann vermittelt in seiner grandiosen Dia- 
Show auf einer bis zu 6 x 3 Meter großen Spezial-
Leinwand die Blumeninsel Madeira in ihrer ganzen Far-
benpracht. 

Dia-Show 
 

„Madeira-Blumeninsel im Atlantik“ 
 

Am Montag, 04.02.2019  
um 20.00 Uhr  

im Hotel Stadt Hamburg in Gettorf. 
 

Kartenvorverkauf 
 in der Bücherstube Iwersen in Gettorf. 
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Leserbrief 

Moin moin Osdorfer Mitbürger, 

vorab zu meiner Person: Ich bin Annette Heilemann, 
Seniorin, aber noch berufstätig, und wohne im Gildeweg. 
Ich habe im letzten Monat die geplante Busverbindung 
für Osdorf gesehen (KN) und bin entsetzt! Es sind zwar 
einige Verbindungen dabei, die es vorher nicht gab, z.B. 
am Wochenende, aber für ein Dorf wie Osdorf ist das 
beschämend. Die Osdorfer sind weiter auf Nachbarn, 
Eltern und das eigene Fahrzeug angewiesen, um direkt 
nach Kiel oder Eckernförde zu kommen. Sind wir schon 
ein Schlafdorf??? Alle sprechen davon, dass wir den 
Nahverkehr stärker nutzen sollen, um die Umwelt und 
somit die Situation für unsere Kinder und Enkelkinder 
nicht in einem Umweltchaos zu hinterlassen. Aber hier 
im Dorf geht das gar nicht! Wir müssen weiter allein im 
Auto zur Arbeit, Schule oder, oder, oder… fahren und 
dadurch nicht nur unsere Nerven strapazieren, sondern 
auch die Umwelt. 
Gerade ist die Klimakonferenz in Kattowitz, wo allen 
Menschen noch einmal gezeigt wird, wie die Situation ist 
und in einigen Jahren sein wird, wenn wir weiter die Au-
gen schließen und so tun, als ginge uns das alles nichts 
an. Scheinbar gibt es keine Lösung für Osdorf: 
Eine abendliche Fahrt ins Kino nach Kiel oder zu einer 
Veranstaltung in Eckernförde ist mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln nicht möglich. Sind wir keine mündigen Bür-
ger, die selbst entscheiden dürfen, wann wir mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln fahren? 
Es ist mit Nichten so, dass wir nun nach dem neuen 
Plan auf das Auto verzichten und auf Busse umsteigen 
könnten! Der Besuch eines erkrankten Ehepartners im 
Krankenhaus (Kiel oder Eckernförde) kostet mit dem 
Taxi pro Strecke zwischen 30 und 35€!!! Das Gettorfer 
Taxiunternehmen erkennt teilweise die Gutscheine für 
Jugendliche nicht an und so müssen diese nach einer 
Feier von Felm nach Osdorf auch diesen Betrag zahlen! 
Noch dazu ist die Anzahl der Gutscheine begrenzt - 
auch für Senioren! 
Ein Urlaub sollte schon gleich zu Beginn der Reise er-
holsam sein: Das Kielexx-Taxi geht erst ab Gettorf, d.h. 
ich muss ein Taxi zum Taxi bestellen – oder eben wie-
der den Nachbarn. Solche Aufwendungen und Kosten 
sind schlicht unnötig, wenn der ÖPNV sich am Bedarf 
orientiert. Und der Bedarf ist sicher größer in Osdorf als 
in Stohl (wo bis Mitternacht im Stundentakt nach Kiel 
Busse fahren). Wenn ich direkt mit der Autokraft nach 
Kiel fahren könnte, gäbe es zusätzlich eine Ermäßigung 
mit der Bahncard. Als ich diese Problematik vor einiger 
Zeit einem Osdorfer Politiker schilderte, wurde ich auf 
die Mitfahrerbank verwiesen. Soll ich mich mit einer 
Abendgarderobe fürs Theater auf die Bank setzen und 
warten, bis mich jemand netterweise mitnimmt? Viel-
leicht noch bei Sturm und Regen? Warum fährt der Bus 
mit der Linie 4810 nicht über Osdorf, wohl aber über 
Blickstedt? Diese Linie verkehrt mehrmals täglich zwi-
schen Kiel und Flensburg. Scheinbar liegt es daran, 
dass sich in kleineren Gemeinden im Kreis die Kommu-
nalpolitik stärker für die Bedürfnisse ihrer Bürger bei der 
Berücksichtigung in der Planung des ÖPNV einsetzt. 
Es ist jetzt die Zeit, den Kreis davon zu überzeugen, 
dass Osdorf schnell an ein ordentliches Busnetz ange-
schlossen werden muss, um auch Weichen für die nach-
folgenden Generationen zu stellen. 
Unser Dorf darf nicht von den anderen Orten abgehängt 
werden wie bisher! Die Bürger Osdorfs möchten auch 

nach 17.00h das Dorf mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
verlassen, um Bekannte, Freunde oder Veranstaltungen 
zu besuchen. Bei der so geplanten Verbindung werden 
nur wenige von uns dazu Gelegenheit haben. Wenn die 
Fahrpläne so umgesetzt werden, kann ich wegen der 
fehlenden Bedarfsausrichtung nicht auf das Auto ver-
zichten. Wie viele andere Osdorfer werde ich weiter al-
lein im Auto zur Arbeit fahren müssen. Und wie sollen 
Jugendliche zu beruflichen Schulen kommen (Kiel, 
Rendsburg, Eckernförde)? Wie schaffen es eigentlich 
unsere Azubis zu ihren Ausbildungsbetrieben zu gelan-
gen? 
Natürlich werden einige Bürger sagen, was will diese 
Frau eigentlich? Früher sind wir zu Fuß gegangen. Die 
Zeiten haben sich aber geändert! Zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad sind einige Entfernungen nicht zu schaffen. Wir 
sind jetzt gefordert. Mit der Hilfe aller Mitbürger hoffe 
ich, dass wir noch etwas ändern können! 
Ich habe auch die Kreispolitiker angeschrieben und 
nach 4 Wochen noch keine Antwort erhalten! 
Ganz herzliche Grüße und eine entspannte Adventszeit 
sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr 2019 wünscht  
 

Annette Heilemann, Gildeweg  Osdorf 

 

-  Neu-  und Umgestaltung  

-  Pf lasterarbeiten  

-  Pf lanzarbeiten  

-  Gehölzschnitt , Fäl lungen  

-  Teichbau 

-  Pf legearbeiten  

24251 osdorf /borghorst  

tel. : 04346-410961  

fax:  04346-410962  

michael kotzur  
garten- & landschaftsbau  
meisterbetrieb  
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Tischtennis ein Sport für  
Jung und Alt 

Für die Tischtennissparte des Osdorfer Sportvereins suchen wir interessierte Freizeit –
sportler, die Lust auf ein attraktives Angebot im Bereich Tischtennistraining haben. 

Wir freuen uns, Euch zu unseren Trainingszeiten begrüßen zu dürfen. 
Das Training für Kinder und Jugendlichen findet Mittwoch und Freitag von  

17.00-19.00 Uhr statt, im Anschluss starten die Erwachsenen . 
 

Bei Interesse bitte melden bei: Michael Nielsen Tel.: 0172/4140165 
      E-Mail: m.nielsen@nielsenoel.de 

        Andre Ziese Tel.: 0172/4345968 
       E-Mail: ziese.andre@yahoo.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 - maßangefertigte Möbel 
 - Nischenlösung 
 - Dachschrägenschränke 
 - Badmöbel 
 - Büromöbel 
 - Kindergartenmöbel 
 - Tresen 
 - Ausbau von Hauswirtschaftsräumen 

 
Tischlermeister Benno Borchert 
24251 Osdorf 
Tel.: 04346-6028900 
www.bb-tischlerei.de 
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Aktuelles 

Abfuhrtermine 

 
Abfuhrtermin für  

Altpapier  
  Freitag, 11.01.2019 

 
   Abfuhrtermine für den  

  Gelben Sack  
Mittwoch, den 09.01.2019, 
Mittwoch, den 23.01.2019  

  

Restmüllabfuhr 14 - täglich: 
  Montag, 14.01.2019,  
  Montag, 28.01.2019 

   

 

Geänderte Öffnungszeiten vom Kirchenbüro: 
Dienstag und Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr 
www.kirche-osdorf.de • info@kirche-osdorf.de 

Redaktionsschluss  

für die Februar - Ausgabe 2019 der ON ist  
Dienstag, 15.01.2018.  
Verteilt wird die Ausgabe  am 26.01.2019 und 
27.01.2019. 

Apotheken-Notdienst  
Über die aktuellen Notdienste informieren Sie sich  
bitte über die angegebenen Telefonnummern: 
Hirsch-Apotheke: Tel. 6632 
Apotheke am Markt: Tel. 412576  

Kirchengemeinde  

Osdorf-Felm-Lindhöft 
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Termine der Kirchengemeinde  

Osdorf-Felm-Lindhöft im Januar 2019 

06.01. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Heik 
im Anschluss Kirchenkaffee 

09.01. 15.00 Uhr Gemütliche Mittwochsrunde 
(Alle Senioren sind herzlich 
willkommen.) 

13.01. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Heik 

20.01. 10.00 Uhr Gottesdienst in Felm 
(Dörpshus) mit Pastor Heik 

27.01. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Heik 

http://www.kirche-osdorf.de
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Veranstaltungskalender Januar 2019 

Von privat, sehr günstig für Selbstabholer: 
1 Kommode   Schleiflack weiss - BxTxH  - 120x43x120 

mit 16 Schubfächern 
1 Schwebetürenschrank - Schleiflack weiss - 3 Türig, 

davon 1 Türe Spiegel - BxTxH - 270x60x210 
alles Bestzustand sofort abzugeben. 

Tertilt, Ohmsweg 1A, Osdorf 

Januar Uhrzeit Veranstaltung Verein Veranstaltungsort 

04.01.2019 20.00 Jahreshauptversammlung Feuerwehr Landhaus Hammerich 

09.01.2019 20.00 Vortrag: Die Taschenapotheke Landfrauenverein Dibberns Gasthof 

19.01.2019 09.00 Erste -Hilfe am Kind DRK Gemeindehaus 

26.01.2019 19.00 Bingo -geschlossene Gesellschaft- Reiterverein f. Osdorf u. Umgeb. Landhaus Hammerich 

29.01.2019 20.00 Jahreshauptversammlung Sportschützen OSV Dibberns Gasthof 

30.01.2019 15.00 Nachmittag für Jung und Alt DRK Gemeindehaus 

Hilfe gesucht 
 

Architekturbüro in Osdorf sucht Reinigungskraft 
auf 450,00 €-Basis, ca. 8 Std/Woche an 2-3 Tagen. 

Beginn: Januar oder Februar 2019. 
Tel. 04346/366 800 

Kleinanzeigen 
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Dezember 2018 täglich ab 11.00 Uhr 

31. Mo 
01. Di 
02. Mi 
03. Do 
04. Fr 
05.Sa 
 
07. Mo 
08. Di 
09. Mi 
10. Do 
11. Fr 
12. Sa 
 
14. Mo 
15. Di 
16. Mi. 
17. Do 
18. Fr 
19. Sa 
 
21. Mo 
22. Di 
23. Mi 
24. Do 
25. Fr 
26. Sa 
 
28. Mo 
29. Di 
30. Mi 
31. Do 
01. Fr 
02..Sa 

Hähnchen Cordon bleu mit Kartoffeln, Gemüse u. Soße 
Neujahr                                 
Spießbraten  mit Kartoffeln, Gemüse und Soße                  
Kohlrouladen mit Kartoffeln, Soße u. Nachtisch 
1/2 Ente mit Rotkohl, Kartoffeln u. Soße 
Kartoffelsuppe mit Würstcheneinlage 
 
Kasselerbraten mit K. Gratin, Wurzeln u. Remoulade                                            
Rindergeschnetzeltes mit Speckbohnen u. Kartoffeln    
1/2 Hähnchen mit Pommes u. Salat       
Rinder-u. Schweinebraten Kartoffeln, Rosenkohl u. Soße             
Schweinefilet in Sahnesoße, Kartoffeln u. Gemüse 
Kohlsuppe mit Kochwurst 
 
Spare Rips mit Kartoffelgratin, Gemüse u. Dip 
Rübenmus mit Kasseler u. Kochwurst   
Haxe mit Sauerkraut, Kartoffelpüree u. Soße                 
Rinderleber mit Apfelmus, Zwiebeln u. Kartoffelpüree                                     
Roulade mit Rotkohl, Kartoffeln u. Soße 
Erbsensuppe mit Würstchen 
                                   
Jägerschnitzel mit Kartoffeln, Gemüse u. Soße 
Putengeschnetzeltes mit Spätzle u. Salat 
Sauerbraten mit Kartoffelklöße, Rotkohl u. Soße 
Putenoberkeule mit Portweinsoße, Broccoli u. Kroketten                          
Grünkohl mit Kochwurst, S– Backe, Kasseler, Röstkartoffeln                                
Käselauchsuppe 
                                       
 Hähnchen Cordon bleu mit Kartoffeln, Gemüse u. Soße 
 Käsefrikadellen mit Kartoffeln, Gemüse und Soße 
 Kräuterlachsbraten mit Kartoffeln, Gemüse u. Zigeuner-Dip.                       
 Kohlrouladen mit Kartoffeln, Soße u. Nachtisch 
1/2 Ente mit Rotkohl, Kartoffeln u. Soße 
Kartoffelsuppe mit Würstcheneinlage 
 

Änderung vorbehalten 

5,90€ 
 
5,90€ 
6,50 € 
7,50 € 
3,00 € 
 
6,50 € 
6,50 € 
6,50 € 
6,90 € 
6,90 € 
3,50 € 
 
6,50 € 
6,50 € 
6,50 € 
6,50 € 
6,90 €   
3,50 € 
 
6,50 € 
6,50€ 
6,90€ 
6,50 €  
7,50 € 
3,50 € 
 
6,50 € 
6,50€ 
6,5 0€                                                                                                                                                                                                                                                       
6,50 €  
7,50€ 
3,50 € 

aus eigener Herstellung 

-Jagdwurst-Lyoner- 
-Bierschinken- 
 
ca. 250 g. Port.          € 2,00/Stck. 

1a 

Rindergulasch  
besonders zart 
                     
                              €0,99/100g 

unsere beliebte 

Zwiebelmettwurst 

herzhaft würzig 
                              € 0,79/100g 

laufend frisch 

Hackfleisch  
gemischt 
        
   € 0,59/100g 

€ 8,90/Pers. 

Grill-Haxen 
würzig-krosch, mit knuspriger Schwarte 
dazu heißes Sauerkraut 

Kasselerbraten 

ohne Knochen 
dazu Kartoffelgratin, 
Remoulade u. Maissalat 

€ 5,90/Pers. 
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